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Viele Bürgerinitiativen beschlossen,
die Tradition der Ostermärsche auch

in der Anti-AKW-Bewegung anzuknüpfen.
An den Ostertagen veranstalteten sie
deshalb überall Demonstrationen und

Kundgebungen an Bauplätzen oder bereits
fertiggestellten Atomkraftwerken. So
schlossen sich z.B. in Biblis über 5000
Menschen den Protestaktionen gegen das

dortige Atomkraftwerk an, ebenso in
Borken, Krümmel - das aufgrund der an
gekündigten Demonstrationen zu einer
ähnlichen Festungwie Brokdorf und Grohn- Die Aktionen verliefen alle sehr fried-
de ausgebaut wurde - in Grohnde und an
vielen anderen Orten.
Wir fuhren mit einigen Leuten aus ,dem
Göttinger Arbeitskreis nach Grohnde.
Zwei Leute vom Sanitätsausschuß brach
ten den Familien, die am 19.3.ihre
Räume dem Sanitätsdienst zur Verfügung

gestellt hatten, Blumen vorbei, wobei
sie unheimlich nett empfangen wurden.
Die Leute haben sich sehr gefreut und
versicherten, daß sie die Anti-AKW-Be-

weiter unterstützen werden. An

Allerdings stellten sich die meisten
Leute so dicht an die Straße, daß die
Autos nur sehr langsam durch die Gasse
fahren konnten. Ihnen wurden Flugblät
ter in die Fenster gegeben und Plaket
ten auf die Wagen geklebt. Als nach et
wa einer Stunde kaum noch Autos vorbei
kamen, vermuteten wir, die Polizei wür
de den Verkehr in Grohnde und Kirchoh

sen umleiten, was sich später bestätig¬

en

te.

lieh und die Polizei hielt sich - bis

auf einige demonstrative Aufmärsche
innerhalb des Geländes - zurück.

wegung
ihren Häusern hingen große Transparente.

Am Bauplatz waren zeitweilig etwa 700 -
1000 Menschen versammelt, viele aus den

umliegenden Dörfern. Die örtlichen
Bürgerinitiativen hatten Informations
tische aufgebaut. Verkauften Anti-AKW-
Ostereier und starteten eine Luftballon
aktion. Neben Besichtigungen des inzwi
schen wieder voll befestigten und zum
Teil mit einem 3m tiefen und 5m breiten

gesicherten Geländes, wurde die Bundes
straße vor dem Baugelände von den De
monstranten kurzfristig völlig gesperrt.
Die Blockade wurde jedoch nach kurzer
Zelt wieder aufgehoben, um Auseinander

set z ungenmttderPold^zeizu^Ji^erm^den.

●f

den Beamten wurde geredet undMit
einige bezog man direkt in die Aktio
nen mit ein.

Insgesamt war der Ostermarsch in Grohn-
de eine gute Gelegenheit zu informie-,
ren und mit der örtlichen Bevölkerung
zu diskutieren. Viele von ihnen nahrnen
aktiv ander StraßenbloiCkade teil, ^
ihren Protesten gegen das Atomkraft
werk Ausdruck zu verleihen.


